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Kleidung schützt vor Hautkrebs

Sportbekleidung mit integriertem UV-Schutz schützt sicher und bequem vor den Gefahren der Sonne

Wien, 6. Juni 2009 – UV-Schutz spielt beim Sport eine wichtige Rolle, da viele Freizeitaktivitäten in der prallen Sonne stattfinden. Sonnenschutz zum Anziehen ist der sicherste und zugleich einfachste Weg, um vor Hautschäden und -alterung sowie Sonnenallergie zu schützen. Dem textilen Sonnenschutz der modischen und bequemen Funktionskleidung „hyphen“ kann selbst Schweiß, Chlor- oder Salzwasser nichts anhaben. Dadurch sind die hyphen-Textilien besonders für Profi- und Freizeitsportler sowie Menschen, die im Freien arbeiten die ideale Sommer-Ausrüstung.
Normale Kleidung hat bei längeren Aufenthalten in der prallen Sonne keine Chance gegen die aggressive UV-Strahlung. „Die sicherste UV-Schutzvariante ist textiler Sonnenschutz“, so die Empfehlung von Hautarzt Univ.-Doz. Dr. Robert Müllegger, Vorstand der Abteilung für Dermatologie am Landesklinikum Wiener Neustadt. „Wichtig ist, besonderes Augenmerk auf die Qualität des Materials und einen garantierten, dauerhaft hohen UV-Schutzes zu legen. Sicherheit dafür bieten spezielle Prüfverfahren.“ Das Modelabel „hyphen“ (gesprochen hai’fn), das neben coolen Designs und modischen Kollektionen auch den wirksamsten Sonnenschutz bietet, ist Pionier in Sachen textiler Sonnenschutz. „Bei einem ausgeklügelten High-Tech-Verfahren werden Nano-Partikel aus einer Titan-Sauerstoff-Verbindung (Titandioxid) in die besonders dicht verwebten Mikrofasern eingeschmolzen. Sie wirken wie optische Filter und reflektieren UV-Strahlen dauerhaft und ohne chemische Zusätze. Aggressive UV-Strahlen gelangen erst gar nicht auf die Haut“, beschreibt Müllegger die Funktionsweise der hyphen-Textilien. 

Alle hyphen-Modelle entsprechen den Anforderungen des „Öko-Tex-Standard 100“ – was bedeutet, dass ausschließlich schadstofffreie Materialien verwendet werden – und erfüllen die Kriterien des strengsten Prüfverfahrens für UV-Schutz, dem „UV-Standard 801“. Müllegger: „Beim diesem Prüfsiegel wird im Unterschied zu anderen Standards berücksichtigt, dass Nässe, Abnutzung, Reibung, Waschen und Dehnung den UV-Schutz von Textilien stark vermindern können. Materialien, die nach UV-Standard 801 zertifiziert wurden, gewährleisten einen hohen und dauerhaften Schutz auch bei starker Beanspruchung und häufigem Waschen. Das ist wesentlich, da gerade Sportler die Materialien durch ständiges Bewegen, Schwitzen und Kontakt mit Salz- und Chlorwasser sehr stark beanspruchen.“ Damit geht die textile Sonnenschutzmarke hyphen weit über die Anforderungen des australisch-neuseeländischen Standards und der europäischen Norm hinaus, die nur Messungen am ungedehnten, trockenen Textil im Neuzustand durchführen.
Outdoor-Sportler haben erhöhtes Hautkrebsrisiko

Eine österreichische Studie [1] zeigte, dass Marathonläufer deutlich mehr Sonnenschäden wie z. B. Sonnenflecken und atypische Muttermale haben als Nicht-Läufer und damit einem erhöhten Hautkrebsrisiko ausgesetzt sind. Der Grund: Fast alle Sportler, die in diese Vergleichsstudie eingeschlossen waren, trugen bei ihrem Lauftraining für gewöhnlich kurze Hosen und ärmellose T-Shirts. Nur etwa die Hälfte schützte sich durch Eincremen vor der UV-Strahlung. „Viele Sportler vergessen auf Sonnenschutz, unterschätzen die Gefahren der Sonne oder glauben, dass normale oder Funktions-Bekleidung ausreichenden Schutz liefert“, mahnt Müllegger zur Achtsamkeit.

Was viele nicht wissen ist, dass beispielsweise ein weißes Baumwoll-Shirt einen Schutzfaktor von nur etwa 10 aufweist. Dazu kommt, dass natürliche Fasern, die nass werden – sei es durch Schwitzen oder im Wasser – noch UV-durchlässiger werden. Nasse Baumwolle hat laut Untersuchungen des renommierten deutschen Hohensteiner Forschungsinstitut einen UPF von nur noch ca. 4. „Die Feuchtigkeit sammelt sich in den Zwischenräumen des Gewebes, die Tröpfchen wirken dadurch wie Lupen und die UV-Strahlen treffen gebündelt auf die Haut auf“, erklärt Müllegger. „Je weniger dicht das Material verwebt ist, desto stärker ist dieser Lupeneffekt.“ Der textile Bodyguard hyphen hingegen bietet auch in nassem oder gedehntem Zustand einen gesicherten UPF von mindestens 80.

Atmungsaktiv, luftig, bequem

Die Materialien sind luftig leicht, atmungsaktiv und angenehm kühlend, die auch bei starkem Schwitzen nicht auf der Haut kleben. Durch die geringe Wasseraufnahme trocknet die Kleidung schnell und man erspart sich ständiges Umziehen. Die Schnitte wurden nicht allein nach modischen Kriterien entworfen, sondern sind auch ergonomisch durchdacht und gewährleisten deshalb optimale Bewegungsfreiheit. Flachnähte, die nicht scheuern, machen die Kleidung zu einer „zweiten Haut“, die auch bei hochsommerlichen Temperaturen angenehm zu tragen ist.

Sport- und Freizeit-Kollektion „pure line“

Das Label bietet eine umfassende und trendige Sonnenschutz-Kollektion. Die Swim-, Beach- und Leisure-Linien reichen von Baby- bis hin zu Erwachsenen-Übergrößen, von elastischen Swim-Overalls und coolen Shirts bis hin zu Bermudas, Cargos und langen Hosen. Dazu kommen Hüte, Kappen und Neopren-Schuhe.

Die hyphen-Kollektion „pure line“ bietet höchst funktionelle Modelle in schlichtem, klarem Design. Diese Linie wurde speziell für Sport und Freizeit, wie für Golf, Segeln, Tennis, Walking aber auch Gartenarbeit oder sonstiger Betätigung im Freien entworfen und von Profi- und Freizeitsportlern auf Funktionalität und Tragekomfort hin getestet. Die Stücke sind äußerst dehnbar, knittern und drücken nicht und erfüllen somit die hohen Anforderungen von Sportbekleidung. In Deutschland werden heuer sogar die Profis der Tennis-Meisterschaft mit hyphen ausgestattet.

Weitere Informationen:
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hyphen ist in Österreich im gut sortierten medizinischen Fachhandel (Bandagist Heindl, Tappe und Bständig) erhältlich.
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